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Mgetneine

Organ bet fdjtoeijettfdjeit Sltmee.

xxiii. 3a1)vt}ana.

Pet Sdjniei}. PilitRrjeitfdjrtft XLIII. Saljrjanrj.

iöafel. 3. gto&emtet 1877. Mr. 4L4L

Srfösint in h>3d)entlid)en Stummern. ©er SBreiä per Senrefter ift franfo burd) bie S<f)tr>etj JJr. 3. 60.
2>ie Söefictfitiigeu Werben birett an „Senno Snjtuabe, Jtfrlagsbudjljanoliittej in JJafel" abreffirt, ber Setrag toirb Bei ben

auSVöärttgcn Slbonttenten burdj Wadjnaljme erhoben. 3m SluSlanbe neljmen aUe SBuctjtjanbUmgen SefteUungen art.
SScratttroortlidjcr Stebaftor: Dberftlieutenant »on ©Igger.

3tt6aü: SWflftärlfajer SBeridjt au« bem beutfdjen SJtctdjc. — ©er ÄtfcgSfdjauolat?. — ©ie fortfdjreitcnbc Sntwiefctung ber
ettropälfeben §ccrc. — SDictfcl: ©ie Slemente ker Sifttt. — $. 'But'fce: ©ie franjöfifchen ©ifenbabnen Im Äriege 1870—71 unk
Ibre feltfjerige Sntwtdelung tn militärifdjer ^iliiftdjt. — S8. Sß.oten: ^aufcroörtcrbud) bec aefamtnten SWIlltärwIffcnftfjaften mit er«
fäuteinben Slbblltungen. — Siogenoffenfdjaft: SöunkcSftafct: SÖeförfcerungcn. — 'JluSIanb: ©eutfdjeS Dteicb: Ueber ble Scgebniffe fcer

Srfafc ©efdjäjtc une ter SPrüftiniicn für fcen clujäljrlgcn SWilftärbfenft in Slfa^Sotbringen. 3tallen: ©le SBefeftigungen »on Wom.
£ccrcS» unfc SWarliie-S8ub;i.et. 3t'atfenlfd)t Sefeftigungen. — SBerfdjlebcneS: Sorpcco« unk SltitltorpcboJ. DSman SBafdja.

9)lUitärifd)er SBeridjt aug bem beutfdjen Weictjc.

söerlin, ben 24. October 1877.

Sin netten thjdjeinuitgen auf mititärifdjem ®e»

biete, roeldje bie bieqätjrigen grofeen #erbftübungen
gebradjt §aben, ift in erfter Sinie baS auftreten
ber neuen ©d)tef$ ©runbfäfee in ber Sßrariä
ber Sruppen gn nennen, roeldje bte SJMlitär«
©djiefjfdjitte in ©panbau in itjrem Sßertreter,
beut batjerifdjen Jpauptmann üftieg, gezeitigt Ijat.
SBei einzelnen Sruppentbeiten roar ein oötltgeS Sluf*

netjmen biefer ©runbfäfee befonberS in ben ©djroarm'
fatoen auf roeite ©ntfernungen, in ber begrenzen
Slnjabt ber auf einmal gu oerfeuernben Patronen,
tn ben gafjlreidjen geuerpaufen unb in bem Sßor*

r)errfd)en ber Slnroenbung ber ©abe beuttid) ertenn*
bar. SRod) befinben fid) febod) bie Sruppenitytte
unferer Infanterie in itjrer neuen geueranroenbung
tn einem UebergangäftaDium, roetdb,e8 nod) nidjt gu

einem feften Slbfdjlufj getieljen ift. 'Baä bie 6a=

uaüerie betrifft, fo rourbe bei ben bieejätjrigen Wa*
nöoern ein gang befonberer Sffiertb, auf bte Slnroen*

bung ifjreS geuergefedjtä in gegebenen Momenten

gelegt. SBet ber Artillerie roaren befonberä Ijeroor*
ragenbe neue (Srjdjeinungen nictjt bemertbar. (58

läfjt fid) annehmen, bafj baä, roaä europäifd) ge*

faulte £>eere etroa au8 bem augenblitflid) ba8

Sntereffe in Anfprud) netjmenben ruffifd)»türtifd)en
Äriege taftifdj entnehmen fönnen, bei unferen näcfj*

ften £erbftübitngen gum Sluebrucf gelangen roirb.

©eit meinem legten SBericfjte ift ingroifdjen unfer

unteritbift^eS Selegraptjennefe feinem Slb*

fctjlurj einen roidjtigen ©djritt nätjer gerücft. ©er
(Stjef ber faiferlidjen Selegrapfjie roirb ftet) in biefen

Sagen nad) 2)kgbefjurg begeben, roofetbft ber Slb*

fdjlufj ber unterirbifdjen Setegrapljenleitung mit
»Berlin oollgogen roerben foH. %n ben lefeten Sagen

biefeg ÜKonatä finbet ein entfpred&enber ä^nltdtjer

größerer Slft tn Äiel ftatt. ©amit roirb aläbann
erreidjt fein, baf} birect groifdjen Äiel unb SDtaing,

biefen betoen roidjtigen ftrategifdjen fünften, burd)

unterirbifdje Selegraprjen*Slnlagen gefprodjen roer*
ben fann. ©8 ftnb Ijiernad) in biefem Satjre an

unterirbifdjen Selegrapljenlinien fertig gefteüt roor*
ben: bte Sinien ©erlin-Hamburg, 3Jtainj*granf=
fürt a./W., Stiel unb SJtogbeburg.

SDer Äriegäminifter ©eneral o. Äamefe
befudjte oor einigen Sagen bie augenblitflid) in
Serlin ftattfinbenbe, unter bem tarnen „Seber*
SluSftellung" benannte SluSftellung nonMilitär*
Effecten, beren £auptbefiaubtfjeile ba8 Seber bilbet.
SDie SBefidjtlgung beS SDctntfterä roar eine fetjr
grünblidje unb erftreefte fid) auf einen 3eitraum
oon metjr alä 3 ©tunben. Sffttt bem ftarfen SBlicf

für baS spraftifdje, ber unferen Äriegäminifter auä*

geidjnet, erfannte berfelbe in ber Stuäftetlung beä

§errn Sluguft Sot) fofort bie SBerroenbung ber beften

ajJaterialien unb bie folibe Slrbeit an, rooburd) bie

SluSrüftungsgegenitänbe für Infanterie, Slrtiüerie
unb Srain fid) atißgeidjneten, fjob fpegietl bie Seiftungen
ber gabrit in SBegug auf bie spferbe*2lu8rüftuna

tjeroor unb lobte ben auSgeftellten leidjten Offtgier*
Ijelm, foroie ben Sact. SDie SluSftellung enthielt

ferner SJUlitärftiefel, ob nad) bem ©nftem Sßrofeffor

338. auS .Sürid), oermodjte iet) nictjt gu erfahren,

§etme, befonberä gut oerginnte Äodjgefdjirre, Unter*

offigier=Sreffen tc unb befriebigte alle 3a<t)mä*ner

fetjr.
©8 ift aufjer iJtoeifel, bafj ba8 tn ber oorigen

9ieid)StagSfeffion unerlebigt gebliebene ©efefe über

bie Slufnaljme einer Slnleirje gur SDurdj fübrung ber

allgemeinen Äaferntrung beS 9tetd)8ljeere§
roieber oorgelegt roirb. SDer flteidjSregierung liegen

in ben ingroijdjen gemadjten praftifdjen ©rfaljrungen
nod) bringenbere unb geroaltigere TOotioe für baä

SBebürfnifj oor al8 biäljer, uttb eä roirb ftd) ble
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Militärischer Bericht aus dem deutschen Reiche.

Berlin, den 24. October 1877.

An nenen Erscheinungen auf militärischem
Gebiete, welche die diesjährigen groszen Herbstübungen
gebracht haben, ist in erster Linie das Auftreten
der neuen Schiesz-Grundsätze in der Praxis
der Truppen zu nennen, welche die Militär»
Schießschnle in Spandau in ihrem Vertreter,
dem bayerischen Hauptmann Nieg, gezeitigt hat.
Bei einzelnen Truppentheilen war ein völliges
Aufnehmen dicser Grundsätze besonders in den Schwarmsalven

auf weite Entfernungen, in der begrenzten

Anzahl der auf einmal zu verfeuernden Patronen,
in den zahlreichen Feuerpausen und in dem

Vorherrschen der Anwendung der Salve deutlich erkennbar.

Noch befinden sich jedoch die Truppentheile
unserer Infanterie in ihrer neuen Feueranwendung
in einem Uebergangsstadium, welches noch nicht zu
cinem festen Abschluß gediehen ist. Was die

Cavallerie betrifst, so wurde bei den diesjährigen
Manövern ein ganz besonderer Werth auf die Anwendung

ihres Feuergefechts in gegebenen Momenten

gelegt. Bei der Artillerie waren besonders

Heroorragende neue Erscheinungen nicht bemerkbar. Es
läßt fich annehmen, daß das, was europäisch

geschulte Heere etwa aus dem augenblicklich das

Interesse in Anspruch nehmenden russisch-türkischen

Kriege taktisch entnehmen können, bei unseren nächsten

Herbstübungen zum Ausdruck gelangen wird.

Seit meinem letzten Berichte ift inzwischen unser

unterirdisches Telegraphennetz seinem

Abschluß einen wichtigen Schritt näher gerückt. Der
Chef der kaiserlichen Télégraphie wird sich in diesen

Tagen nach Magdeburg begeben, woselbst der

Abschluß der unterirdischen Telegraphenleitung mit
Berlin vollzogen werden soll. Jn den letzten Tagen

dieses Monats findet ein entsplecheuder ähnlicher

größerer Akt in Kiel statt. Damit wird alsdann
erreicht sein, daß direct zwischen Kiel nnd Mainz,
diesen beiden wichtigen strategischen Punkten, durch

unterirdische Telegraphen-Anlagen gesprochen werden

kann. Es stnd hiernach in diesem Jahre an

unterirdischen Telegraphenlinien fertig gestellt worden:

die Linien Berlin-Hamburg, Mainz-Frankfurt

a/M., Kiel nnd Magdeburg.
Der Kriegsminister General v. Kamele

besuchte vor einigen Tagen die augenblicklich in
Berlin stattfindende, unter dem Namen „Leder-
Ausstellung" benannte Ausstellung von Militär-
Effecten, deren Hauptbestandtheile das Leder bildet.

Die Besichtigung des Ministers war eine sehr

gründliche und erstreckte stch auf einen Zeitraum
von mehr als 3 Stunden. Mit dem scharfen Blick

für das Praktische, der unseren Kriegsminister
auszeichnet, erkannte derselbe in der Ausstellung des

Herrn August Loh sofort die Verwendung der besten

Materialien und die solide Arbeit an, wodurch die

Ausrüstungsgegenstände sür Jnsanterie, Artillerie
und Train sich auszeichneten, hob speziell die Leistungen

der Fabrik in Bezug auf die Pferde-Ausrüstung
hervor und lobte den ausgestellten leichten Offizierhelm,

sowie den Lack. Die Ausstellung enthielt

ferner Militärstiefel, ob nach dem System Professor

Bs. aus Zürich, vermochte ich nicht zu erfahren,

Helme, besonders gut verzinnte Kochgeschirre,

Unterossizier-Tressen :c. und befriedigte alle Fachmänner

sehr.

Es ist außer Zweifel, daß das in der vorigen

Reichstagssession unerledigt gebliebene Gesetz über

die Aufnahme einer Anleihe zur Durchführung der

allgemeinen Kasernirung des Reichsheeres
wieder vorgelegt wird. Der Reichsregierung liegen

in den inzwischen gemachten praktischen Erfahrungen
noch dringendere und gewaltigere Motive für das

Bedürfniß vor als bisher, und es wird stch die
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